
Hydrographen aus der ganzen Welt zu Gast in Rostock 

Rostock ist das Zentrum der Hydrographie in Deutschland– und vom 8. bis 10. 

November 2016 ist es sogar das Zentrum für die Hydrographie weltweit. Denn an 

diesen Tagen findet in der Yachthafenresidenz Hohe Düne in Rostock-Warnemünde 

die jährliche internationale Konferenz „Hydro 2016“ statt. Ausgerichtet wird die 

Konferenz, die auch eine Fachausstellung beinhaltet, von der Deutschen 

Hydrographischen Gesellschaft (DHyG). Als Mitglied der Internationalen Föderation 

der Hydrographischen Gesellschaften (IFHS) ist Deutschland zum zweiten Mal nach 

2010 Gastgeber für Fachleute aus aller Welt. „Rostock reiht sich damit in eine illustre 

Reihe von Städten wie Kapstadt, Aberdeen, Rotterdam und Liverpool ein“, betont 

Holger Klindt als 1. Vorsitzender der Deutschen Hydrographischen Gesellschaft 

(DHyG). 

Insgesamt stehe das Thema Hydrographie selten im Vordergrund des öffentlichen 

Interesses. Und das, obwohl die Hydrographie die wichtigen Grundlagen für die 

Sicherheit der Schifffahrt sowie die Nutzung und den Schutz der Meere liefere. Von 

der Konferenz werden wichtige Impulse für die weitere Entwicklung von Geräten und 

Verfahren erwartet. 

Mit bis zu 400 Teilnehmern, 50 Vorträgen und 48 Ausstellern ist es das

Jahresereignis der Hydrographie. Die Themen reichen von neuen Entwicklungen und 

Perspektiven bis zur Verbindung von Hydrographie und Raumfahrt, erklärt Thomas 

Dehling, der 2. Vorsitzender der DHyG. 

Die Förderung des Nachwuchses ist ein ganz wesentliches Element unserer 

Arbeit, so Dehling weiter. Zwei studentische Preise werden vergeben, am 9. 

November (Mittwoch) kann vormittags das Vermessungs-, Wracksuch- und 

Forschungsschiff DENEB besichtigt werden und am Nachmittag (9. November) ist 

die Ausstellung frei zugänglich. Damit können sich auch Schüler und Studenten 

direkt über das spannende Aufgabenspektrum informieren. Praktische Workshops 

und Gerätevorführungen auf See runden das Programm ab. 



Es ist eine besondere Fügung, dass am ersten Tag der Konferenz auch die 

modernisierte Konvention der Internationalen Hydrographischen Organisation (IHO) 

in Kraft tritt. Der neue Generalsekretär der IHO reist dazu aus Monaco an und 

begrüßt die Teilnehmer an seinem ersten Tag in dieser neuen Funktion. 

Weitere Informationen sind auf der Webseite unter  www.hydro2016.com zu erhalten.  
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